
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Geltungsbereich 

1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Geschä ftsbedingungen („AGB“) regeln die Geschä ftsbeziehung 
zwischen uns - der Reäl Estäte Pilot AG, Essener Sträße 100, 04357 Leipzig („Reäl Estäte Pilot“ 
sowie „wir“ und „uns“) – und unseren Kunden bezu glich sä mtlicher von uns ängebotenen 
Produkte und Dienstleistungen, soweit nicht äusdru cklich etwäs änderes vereinbärt wurde.  

1.2 Unsere AGB gelten äusschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergä nzende 
Allgemeine Geschä ftsbedingungen des Kunden werden nur dänn und insoweit 
Verträgsbeständteil, äls wir ihrer Geltung äusdru cklich zugestimmt häben. Dieses 
Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fäll, beispielsweise äuch dänn, wenn der Kunde im 
Rähmen des Verträgsschlusses äuf seine AGB verweist und wir dem nicht äusdru cklich 
widersprechen. 

1.3 Wir behälten uns däs däs Recht vor, die AGB zu ä ndern, soweit näch Abwä gung der Interessen 
von Reäl Estäte Pilot und dem Kunden triftige rechtliche und/oder wirtschäftliche Gru nde 
hierfu r sprechen, z. B. bei grävierenden technischen Neuentwicklungen, A nderungen der 
Gesetzesläge und/oder Rechtsprechung sowie sonstigen gleichwertigen Gru nden.  
A nderungen der AGB werden dem Kunden in Textform (z.B. E-Mäil) mitgeteilt. Die neuen AGB 
treten, soweit nicht äusdru cklich ein spä terer Zeitpunkt bestimmt ist, fru hestens 2 Monäte 
näch Zugäng der Mitteilung in Kräft. Widerspricht der Kunde den A nderungen innerhälb 
dieser Frist bzw. innerhälb einer in der Mitteilung genännten äbweichenden Frist nicht, gelten 
die A nderungen durch die fortgesetzte Inänspruchnähme der Leistungen äls vom Kunden 
ängenommen. Mo chte der Kunde die geä nderten AGB nicht ännehmen, steht es ihm frei, den 
Verträg mit Reäl Estäte Pilot zu beenden. Wirkt sich die A nderung zu Lästen des Kunden äus, 
steht dem Kunden ein einseitiges Ku ndigungsrecht zu, däss mit einer Frist von zwei Wochen 
zum Dätum des Inkräfttretens der A nderung mindestens in Textform (z. B. per E-Mäil) 
gegenu ber Reäl Estäte Pilot äuszuu ben ist. 

2. Ausschluss von Verbräuchern und Nächweis der Unternehmereigenschäft 

Unser Leistungsängebot richtet sich äusschließlich än Unternehmer (§ 14 BGB), juristische 

Personen des o ffentlichen Rechts oder o ffentliche rechtliche Sondervermo gen. Verbräucher 

sind von der Nutzung unserer Produkte und Dienstleistungen äusgeschlossen. Reäl Estäte 

Pilot behä lt sich däs Recht vor, einen geeigneten Nächweis u ber den Stätus äls Unternehmen 

zu verlängen. Die fu r den Nächweis erforderlichen Däten sind vollstä ndig und 

währheitsgemä ß änzugeben. 

3. Verträgsschluss 

3.1 Ein Verträg zwischen uns und dem Kunden kommt in der Regel durch Annähme eines von uns 
erstellten Angebots zustände.  

3.2 Bieten wir fu r unsere Leistungen den Online-Abschluss eines Verträges än, gelten däfu r die 
folgenden Bedingungen: 

ä) Zuständekommen des Verträges 

Die Därstellung der Leistungen äuf unserer Website stellt kein rechtlich bindendes 

Angebot, sondern eine Aufforderung zur Buchung unserer Leistungen (invitätio äd 

offerendum) där. 

Durch Anklicken des „Kostenpflichtig buchen“-Buttons im letzten Schritt des 

Buchungsprozesses geben Sie ein verbindliches Angebot zum Verträgsäbschluss äb. 

Unmittelbär näch Absenden der Buchung erhälten Sie eine Eingängsbestä tigung, die 

jedoch noch keine Annähme Ihres Verträgsängebots därstellt. Ein Verträg zwischen 

Ihnen und uns kommt zustände, sobäld wir Ihre Buchung durch eine gesonderte E-Mäil 



ännehmen oder mit der Erfu llung Ihrer Leistungen beginnen. Bitte pru fen Sie regelmä ßig 

den SPAM-Ordner Ihres E-Mäil-Postfächs. 

b) Technische Schritte bis zum Verträgsschluss und Berichtigung von Eingäbefehlern 

Im Rähmen des Buchungsprozesses wä hlen Sie zunä chst die gewu nschten Leistungen 

wie zum Beispiel Lizenzen äus. Soweit fu r die konkreten Leistungen vorgesehen, ko nnen 

Sie hier äuch den Leistungsumfäng bestimmen (z.B. Anzähl än berechtigten Nutzern, 

Speichervolumen) . Sobäld Sie die Leistungen äusgewä hlt häben, gelängen Sie jeweils 

durch Klicks äuf die „Weiter“-Buttons zunä chst äuf weitere Seiten, äuf der Sie Ihre Däten 

eingeben ko nnen. Schließlich o ffnet sich eine U bersichtsseite, äuf der Sie Ihre Angäben 

u berpru fen ko nnen. Ihre Eingäbefehler (z.B. bzgl. äusgewä hlter Leistung, Verträgs- oder 

Bezähldäten) ko nnen Sie korrigieren, indem Sie bei dem jeweiligen Feld äuf „Beärbeiten“ 
klicken. Fälls Sie den Buchungsprozess komplett äbbrechen mo chten, ko nnen Sie äuch 

einfäch Ihr Browser-Fenster schließen. Ansonsten wird näch Anklicken des 

Bestä tigungs-Buttons „Kostenpflichtig buchen“ Ihre Erklä rung verbindlich. 

c) Speicherung des Verträgstextes 

Die Verträgsbestimmungen mit Angäben zu den gebuchten Leistungen einschließlich 

dieser Allgemeinen Geschä ftsbedingungen werden Ihnen per E-Mäil mit Annähme des 

Verträgsängebots bzw. mit der Benächrichtigung hieru ber zugesändt. Eine Speicherung 

der Verträgsbestimmungen durch uns erfolgt nicht. 

d) Verträgsspräche 

Die fu r den Verträgsäbschluss zur Verfu gung gestellte Spräche ist äusschließlich Deutsch. 

U bersetzungen in ändere Sprächen dienen lediglich Ihrer Informätion. Bei 

Widerspru chen zwischen dem deutschen Text und der U bersetzung hät der deutsche 

Text Vorräng. 

4. Verträgsgegenständ 

4.1 Der jeweilige Leistungsumfäng richtet sich näch dem mit dem Kunden bei Verträgsäbschluss 
vereinbärten Leistungspäkets. 

4.2 Reäl Estäte Pilot känn, ohne hierzu verpflichtet zu sein, sein Leistungsportfolio in der Zukunft 
jederzeit äktuälisieren, weiterentwickeln, zusämmenfu hren oder teilen, teilweise einstellen 
oder in sonstiger Weise änpässen. Reäl Estäte Pilot wird däbei die berechtigten Interessen 
des Kunden ängemessen beru cksichtigen. Wesentliche Anpässungen des Leistungsportfolios 
werden dem Kunden mindestens 2 Monäte vor Umsetzung in Textform ängeku ndigt. Im Fälle 
wesentlicher Anpässungen steht dem Kunden ein Sonderku ndigungsrecht zu, däs mit einer 
Frist von 1 Monät zum Dätum des Inkräfttretens der A nderung mindestens in Textform 
gegenu ber Reäl Estäte Pilot äuszuu ben ist. 

4.3 Hät der Kunde zunä chst einen Verträg u ber eine Testphäse äbgeschlossen, känn der 
Funktionsumfäng eingeschrä nkt sein und sich von dem spä ter gebuchten Leistungspäket 
unterscheiden. Die Inänspruchnähme einer Testphäse verpflichtet weder uns noch den 
Kunden zu einem änschließenden Verträgsäbschluss. Näch Abläuf der Testphäse endet der 
Verträg u ber die Testphäse äutomätisch, eine Ku ndigung ist nicht erforderlich. 

5. Softwäreu berlässung 

Geho rt zu den verträgsgegenstä ndlichen Leistungen die U berlässung von Softwäre, gelten die 

nächstehenden Bedingungen: 



5.1 Reäl Estäte Pilot gewä hrt dem Kunden die Nutzung der jeweils äktuellsten Version der 
Softwäre fu r die vereinbärte Anzähl än berechtigen Nutzern u ber däs Internet mittels Zugriff 
durch einen Browser. 

5.2 Reäl Estäte Pilot gewä hrleistet die Funktionsfä higkeit und Verfu gbärkeit der Softwäre 
wä hrend der Däuer des Verträgsverhä ltnisses und wird diese in einem zum verträgsgemä ßen 
Gebräuch geeigneten Zuständ erhälten. Der Funktionsumfäng der Softwäre sowie die 
Einsätzbedingungen ergeben sich äus der Leistungsu bersicht äuf unserer Website. 

5.3 Der Kunde känn näch Bedärf die Anzähl der berechtigten Nutzer der Softwäre näch den 
verträglich vereinbärten Konditionen erho hen oder reduzieren.  

5.4 Die Nutzung der Softwäre setzt die Erstellung eines Nutzeräccounts fu r jeden Nutzer voräus. 
Der Nutzeräccount känn – je näch Leistung – durch Reäl Estäte Pilot, den Nutzer selbst oder 
durch einen Administrätor beim Kunden erstellt werden. Die Einrichtung eines 
Nutzeräccounts ist nur mit einer väliden und äktiv genutzten E-Mäil-Adresse mo glich. 
Voräussetzung fu r die Aktivierung eines Nutzeräccounts ist die Akzeptänz der 
Nutzungsbedingungen durch den Nutzer. Eine Weitergäbe von Zugängsdäten zu 
Nutzeräccounts ist – äuch unternehmensintern – nicht gestättet. 

5.5 Soweit nicht äusdru cklich etwäs änderes vereinbärt wurde, schuldet Reäl Estäte Pilot keine 
Anpässung der Leistungen äuf die individuellen Bedu rfnisse des Kunden. 

5.6 Reäl Estäte Pilot wird die Softwäre regelmä ßig wärten und den Kunden u ber etwäige hiermit 
verbundene Einschrä nkungen rechtzeitig informieren. Die Wärtung wird regelmä ßig 
äußerhälb der u blichen Geschä ftszeiten des Kunden durchgefu hrt, es sei denn, äufgrund 
zwingender Gru nde muss eine Wärtung zu einer änderen Zeit vorgenommen werden. 

5.7 Soweit der Leistungsumfäng der Softwäre äuch die Zurverfu gungstellung von Speicherplätz 
umfässt, wird Reäl Estäte Pilot fu r die Abrufbärkeit der Däten im Rähmen der Nutzung der 
Softwäre sorgen. Der Kunde känn näch Bedärf däs Speicherplätzvolumen gemä ß den 
verträglich vereinbärten Konditionen erweitern oder reduzieren. 

5.8 Reäl Estäte Pilot wird dem Ständ der Technik entsprechende Mäßnähmen zum Schutz der 
Däten vornehmen. Den Provider treffen jedoch keine Verwährungs- oder Obhutspflichten 
hinsichtlich der Däten. Fu r eine äusreichende Sicherung der Däten ist der Kunde 
veräntwortlich. 

5.9 Der Kunde bleibt Inhäber der äuf den Servern von Reäl Estäte Pilot äbgelegten Däten und 
känn diese jederzeit heräusverlängen. 

5.10 Der Support sowie die Sto rungsbehebung richten sich näch dem äls Anlage A beigefu gten 
Service Level Agreement („SLA“). Wu nscht der Kunde einen däru berhinäusgehenden 
erweiterten Support sowie weitere ergä nzende Leistungen wie Schulungen, bedärf dies einer 
gesonderten Vereinbärung. 

6. Individuelle Entwicklungen 

Geho rt zu den verträgsgegenstä ndlichen Leistungen die individuelle Entwicklung von Leistungen 

fu r den Kunden (z.B. individuelle Anpässungen der Softwäre) gelten die nächstehenden 

Bedingungen: 

6.1 Individuelle Entwicklungen sind stets Gegenständ von gesonderten Vereinbärungen 
zwischen Reäl Estäte Pilot und dem Kunden, in der Regel durch Annähme eines von Reäl 
Estäte Pilot unterbreiteten Angebots. 

6.2 Näch Fertigstellung der individuellen Entwicklung und entsprechender Mitteilung durch Reäl 
Estäte Pilot än den Kunden, hät der Kunde die Entwicklung unverzu glich, spä testens jedoch 
innerhälb von einer Woche äb Zugäng der Mitteilung, zu pru fen. Der Kunde ist verpflichtet, 
Reäl Estäte Pilot unverzu glich zu informieren, wenn ihm wä hrend der Pru fung Abweichungen 



gegenu ber den verträglich festgelegten Anforderungen bekännt werden. Unwesentliche 
Fehler berechtigen nicht zur Verweigerung der Abnähme. 

7. Nutzungsumfäng und -rechte  

7.1 Nutzungsumfäng und -rechte än der Softwäre 

Geho rt zu den verträgsgegenstä ndlichen Leistungen die U berlässung von Softwäre, gelten däfu r 

die folgenden Nutzungsrechte: 

ä) Der Kunde erhä lt än der jeweils äktuellsten Version der Softwäre fu r die verträglich 

festgelegte Anzähl än Nutzern einfäche, nicht unterlizenzierbäre und nicht u berträgbäre, 

zeitlich äuf die Däuer des Verträgs beschrä nkte Rechte, die Softwäre mittels Zugriff u ber 

einen Browser näch Mäßgäbe der verträglichen Regelungen zu nutzen. 

 

b) Der Kunde därf die Softwäre nur im Rähmen des vereinbärten Nutzungsumfängs nutzen. 

Eine Nutzung durch Dritte ist nur zulä ssig, soweit dies näch dem Verträgszweck 

vorgesehen ist. 

7.2 Nutzungsumfäng und -rechte än Dätenbänkinhälten 

Geho rt zu den verträgsgegenstä ndlichen Leistungen der Zugriff äuf Dätenbänken, gelten däfu r 

die folgenden Nutzungsrechte:  

ä) Der Kunde erhä lt än den jeweils äktuellen Däten fu r die verträglich festgelegte Anzähl än 

Nutzern einfäche, nicht unterlizenzierbäre und nicht u berträgbäre, zeitlich äuf die Däuer 

des Verträgs beschrä nkte Rechte, die Däten mittels Zugriff u ber einen Browser näch 

Mäßgäbe der verträglichen Regelungen zu nutzen. Eine Nutzung der Däten mittels 

Ku nstlicher Intelligenz (KI) ist nur näch unserer vorherigen Zustimmung mo glich, wobei 

die Däten weder vom Kunden noch von Dritten zu Träiningszwecken genutzt werden 

du rfen. 

 

b) Der Kunde därf die Däten nur im Rähmen des vereinbärten Nutzungsumfängs nutzen. Eine 

Nutzung durch Dritte ist nur zulä ssig, soweit dies näch dem Verträgszweck vorgesehen ist. 

 

c) Mächt der Kunde die Däten selbst oder Ergebnisse äus der Dätennutzung (z.B. Stätistiken 

zur Märktentwicklung) Dritten zugä nglich, ist er verpflichtet die Quelle „© by 

ReälEstätePilot“ durch einen gut lesbären und fest ängebrächten Hinweis änzugeben. 

Märken, Firmenlogos, sonstige Kennzeichen oder Schutzvermerke, Urhebervermerke, 

Seriennummern sowie sonstige der Identifikätion dienende Merkmäle du rfen weder im 

elektronischen Formät noch in Ausdrucken entfernt oder verä ndert werden. 

7.3 Nutzungsumfäng und -rechte bei Dätenlieferung 

Geho rt zu den verträgsgegenstä ndlichen Leistungen die Lieferung von Däten, gelten däfu r die 

folgenden Nutzungsrechte:  

ä) Der Kunde erhä lt än den verträglich vereinbärten Dätensä tzen („Datensätze“) ein 

einfäches, d. h. nicht unterlizenzierbäres und nicht u berträgbäres, zeitlich unbeschrä nktes 

Nutzungsrecht näch Mäßgäbe der verträglichen Bestimmungen. Eine Nutzung der Däten 

mittels Ku nstlicher Intelligenz (KI) ist nur näch unserer vorherigen Zustimmung mo glich, 

wobei die Dätensä tze weder vom Kunden noch von Dritten zu Träiningszwecken genutzt 

werden du rfen. 

b) Der Kunde därf die Däten nur im Rähmen des vereinbärten Nutzungsumfängs nutzen. Eine 

Nutzung durch Dritte ist nur zulä ssig, soweit dies näch dem Verträgszweck vorgesehen ist. 

c) Der Kunde därf die Dätensä tze beärbeiten, mit weiteren Däten kombinieren und däräus 

eigene Ergebnisse (z.B. Stätistiken zur Märktentwicklung) erstellen. Mächt der Kunde 



diese Ergebnisse Dritten zugä nglich, ist er verpflichtet die Quelle „© by ReälEstätePilot“ 

durch einen gut lesbären und fest ängebrächten Hinweis änzugeben. Märken, Firmenlogos, 

sonstige Kennzeichen oder Schutzvermerke, Urhebervermerke, Seriennummern sowie 

sonstige der Identifikätion dienende Merkmäle du rfen weder im elektronischen Formät 

noch in Ausdrucken entfernt oder verä ndert werden. 

d) Die Dätensä tze du rfen nicht zur Entwicklung, dem Einsätz und Vertrieb von 

Konkurrenzprodukten und -dienstleistungen (kostenpflichtig oder kostenfrei) verwendet 

werden. 

8. Nutzungsrechteeinrä umung durch den Kunden 

8.1 Soweit der Kunde zur Individuälisierung von unseren Leistungen eigene Nämen, Logos, 
Bilder oder sonstiges geistiges Eigentum („Kundeninhalte“) nutzt (z.B. Individuälisierung 
von Berichten mit Logo und Corporäte Design des Kunden, Vergäbe von eigenen Nämen fu r 
Softwäre-Instänzen), rä umt der Kunde uns än den Kundeninhälten ein einfäches, rä umlich 
und zeitlich unbegrenztes, inhältlich äuf den Verträgszweck beschrä nktes Nutzungsrecht ein. 

8.2 Der Kunde sichert zu, däss er zur Einrä umung der vorstehenden Nutzungsrechte berechtigt 
ist und die Nutzung der Kundeninhälte keine Rechte Dritter verletzt. Der Kunde stellt Reäl 
Estäte Pilot von ällen Anspru chen Dritter, insbesondere Anspru che wegen Urheberrechts- 
und Märkenrechtsverletzungen, die gegen Reäl Estäte Pilot in Zusämmenhäng mit der 
Nutzung der Kundeninhälte erhoben werden sollten, äuf erstes Anfordern frei. Reäl Estäte 
Pilot wird den Kunden in diesem Fäll unverzu glich informieren. Die Freistellung beinhältet 
äuch den Ersätz der notwendigen Kosten der Rechtsverteidigung.  

9. Pflichten des Kunden 

9.1 Der Kunde hät die ihm u bermittelten Zugängsdäten dem Ständ der Technik entsprechend vor 
Zugriffen Dritter zu schu tzen und zu verwähren. Der Kunde wird däfu r sorgen, däss eine 
Nutzung nur im verträglich vereinbärten Umfäng geschieht. Ein unberechtigter Zugriff ist 
Reäl Estäte Pilot unverzu glich mitzuteilen. 

9.2 Der Kunde ist verpflichtet, äuf dem zur Verfu gung gestellten Speicherplätz keine Däten 
äbzulegen, deren Nutzung gegen geltendes Recht, beho rdliche Anordnungen, Rechte Dritter 
oder Vereinbärungen mit Dritten versto ßt. 

9.3 Der Kunde wird die Däten vor deren Abläge oder Nutzung in der Softwäre äuf Viren oder 
sonstige schä dliche Komponenten pru fen und hierfu r dem Ständ der Technik entsprechende 
Mäßnähmen (z. B. Virenschutzprogrämme) einsetzen. 

9.4 Der Kunde hät in eigener Veräntwortung regelmä ßig ängemessene Dätensicherungen 
vorzunehmen. 

10. Gewä hrleistung 

10.1 Hinsichtlich der Gewä hrung der Nutzung der Softwäre sowie der Zurverfu gungstellung von 
Speicherplätzes gelten die Gewä hrleistungsvorschriften des Mietrechts (§§ 535 ff. BGB).  

10.2 Der Kunde hät Reäl Estäte Pilot jegliche Mä ngel unverzu glich änzuzeigen. 

10.3 Die Gewä hrleistung fu r nur unerhebliche Minderungen der Täuglichkeit der Leistung wird 
äusgeschlossen. Die verschuldensunäbhä ngige Häftung gem. § 536ä Abs. 1 BGB fu r Mä ngel, 
die bereits bei Verträgsschluss vorlägen, ist äusgeschlossen.  

11. Häftungsbeschrä nkung 

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BGB&p=535
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BGB&p=536a
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BGB&p=536a&x=1


11.1 Reäl Estäte Pilot häftet unbeschrä nkt bei Vorsätz, grober Fährlä ssigkeit sowie bei 
schuldhäfter Verletzung von Leben, Ko rper oder Gesundheit. 

11.2 Unbeschädet der Fä lle unbeschrä nkter Häftung gemä ß Ziffer 11.1 häftet Reäl Estäte Pilot 
gegenu ber dem Kunden bei leicht fährlä ssiger Pflichtverletzung nur bei Verletzung 
wesentlicher Verträgspflichten, älso Pflichten, deren Erfu llung die ordnungsgemä ße 
Durchfu hrung des Verträges u berhäupt erst ermo glicht oder deren Verletzung die Erreichung 
des Verträgszwecks gefä hrdet und äuf deren Einhältung der Kunde regelmä ßig verträuen 
därf, ällerdings beschrä nkt äuf den bei Verträgsschluss vorhersehbären, verträgstypischen 
Schäden. 

11.3 Die vorstehenden Häftungsbeschrä nkungen gelten nicht fu r die Häftung näch dem 
Produkthäftungsgesetz sowie im Rähmen einer schriftlich von Reäl Estäte Pilot 
u bernommener Gäräntie. 

11.4 Reäl Estäte Pilot häftet nicht fu r fehlerhäfte Ergebnisse der Softwäre, die äuf einer 
Fälscheingäbe oder äuf durch uns nicht beeinflussbäre Fäktoren (z. B. Gesetzes- oder 
Rechtsprechungsä nderungen) beruht. 

11.5 Ziffer 11 gilt äuch zu Gunsten von Mitärbeitern, Vertretern und Orgänen der Pärteien.  

12. Vergu tung und Zählungsbedingungen 

12.1 Die vom Kunden fu r unsere Leistungen zu zählende Vergu tung ergibt sich äus unserem 
Angebot oder der sonstigen verträglichen Vereinbärung mit dem Kunden. 

12.2 Soweit nicht änders vereinbärt, erfolgt die Rechnungsstellung monätlich und ist die Rechnung 
sofort zur Zählung fä llig. 

12.3 Ist der Kunde mit der Vergu tung trotz Zählungserinnerung fu r mehr äls 3 Wochen im Verzug, 
häben wir däs Recht, näch entsprechender Anku ndigung mit einer Frist von 1 Woche den bzw. 
die Nutzeräccount(s) des Kunden vorlä ufig zu sperren. Eine Entsperrung des Accounts erfolgt 
erst, wenn die offenen Forderungen, die zur Sperrung des Accounts gefu hrt häben, beglichen 
sind. 

12.4 Sä mtliche Preise verstehen sich zuzu glich Umsätzsteuer in gesetzlicher Ho he. 

13. Läufzeit und Ku ndigung 

13.1 Die Verträgsläufzeit und die geltenden Ku ndigungsfristen ergeben sich äus unserem Angebot 
oder der sonstigen verträglichen Vereinbärung mit dem Kunden. Däs Recht zur fristlosen 
Ku ndigung äus wichtigem Grund bleibt unberu hrt. 

13.2 Die Ku ndigung bedärf der Textform (z.B. E-Mäil). Soweit wir in unserer Softwäre einen 
Ku ndigungsbutton zur Verfu gung stellen, känn die Ku ndigung u ber diesen Ku ndigungsbutton 
erfolgen. 

14. Wechsel und Beendigung, Export  

14.1 Im Fälle einer Ku ndigung känn der Kunde seine exportierbären Däten und digitälen 
Vermo genswerte 

ä) u ber die von uns zur Verfu gung gestellten Exportfunktionen exportieren oder  

b) die Lo schung der Däten veränlässen. 

Däfu r steht dem Kunden eine mäximäle Frist von 30 Tägen näch Abläuf der verträglich 
vereinbärten Ku ndigungsfrist (im Folgenden: „Übergangszeitraum“) zur Verfu gung. 
Der Kunde hät däs Recht den U bergängszeiträum einmälig um weitere 30 Täge zu verlä ngern. 
In diesem Fäll muss uns der Kunde bis zum Ende des urspru nglichen U bergängszeiträums in 
Textform u ber die gewu nschte Verlä ngerung des U bergängszeiträums informieren. 



14.2 Der Kunde känn seine Däten bis zum Ende des U bergängszeiträums exportieren oder lo schen. 
Detäils u ber den Export oder die Lo schung vereinbären die Pärteien in Anlage B. Näch Abläuf 
des U bergängszeiträums wird Reäl Estäte Pilot sä mtliche äuf seinen Servern verbliebenen 
Däten des Kunden innerhälb von zwei Monäten unwiderruflich lo schen. Däten in den Bäckups 
werden spä testens näch fu nf Monäten näch Abläuf des U bergängszeiträums gelo scht. 

14.3 Wä hrend des Wechselvorgängs werden wir dem Kunden sowie von diesem äutorisierten 
Dritten beim Vollzug des Wechsels ängemessene Unterstu tzung leisten, dämit der Kunde 
innerhälb des U bergängszeiträums wechseln känn. Wir werden mit der gebotenen Sorgfält 
händeln, um die Kontinuitä t des Geschä ftsbetriebes wä hrend des U bergängszeiträumes 
äufrechtzuerhälten und die Erbringung der verträgsgegenstä ndlichen Leistungen 
fortzusetzen. Wä hrend der Wechsel vollzogen wird, werden wir fu r ein hohes Mäß än 
Sicherheit, insbesondere fu r die Sicherheit der Däten wä hrend ihrer U berträgung, 
sorgen.  Wenn wä hrend des Wechsels Probleme festgestellt werden, die nicht durch 
technischen Support gelo st werden ko nnen, werden wir gemeinsäm mit dem Kunden die 
Ursächen änälysieren und Lo sungen vereinbären. 

14.4 Der Verträg bleibt wä hrend des U bergängszeiträumes änwendbär. Er gilt – vorbehältlich 
bestehender Zählungspflichten bis zum Ende der vereinbärten Verträgsläufzeit – jedoch äls 
beendet, wenn der Export erfolgreich vollzogen ist oder, sofern der Kunde die Lo schung 
seiner Däten verlängt, mit Abläuf des U bergängszeiträums. U ber die Beendigung werden wir 
den Kunden mindestens in Textform informieren.  

14.5 .Uns stehen hinsichtlich der Kundendäten weder ein Zuru ckbehältungsrecht noch däs 
gesetzliche Vermieterpfändrecht (§ 562 BGB) zu. 

14.6 Der Kunde ist däru ber hinäus ällein fu r den Import und die Implementierung seiner Däten in 
seinen eigenen Systemen oder in den Systemen des neuen Anbieters veräntwortlich. 

15. Dätenschutz und Geheimhältung 

15.1 Fu r die Verärbeitung personenbezogener Däten des Kunden im Rähmen der 
Leistungserbringung gilt die äls Anlage C beigefu gte Vereinbärung zur Aufträgsverärbeitung.  

15.2 Die Pärteien verpflichten sich, u ber älle verträulichen Informätionen (einschließlich 
Geschä ftsgeheimnissen), die sie im Rähmen der Geschä ftsbeziehung erfähren, Stilschweigen 
zu bewähren und diese nicht gegenu ber Dritten offenzulegen, weiterzugeben oder äuf 
sonstige Art zu verwenden. Verträuliche Informätionen sind däbei solche, die äls verträulich 
gekennzeichnet sind oder deren Verträulichkeit sich äus den Umstä nden ergibt, unäbhä ngig 
dävon, ob sie in schriftlicher, elektronischer, verko rperter oder mu ndlicher Form mitgeteilt 
worden sind. Die Geheimhältungsverpflichtung gilt nicht, soweit die ändere Pärtei gesetzlich 
oder äufgrund beständs- bzw. rechtskrä ftiger Beho rden- oder Gerichtsentscheidung zur 
Offenlegung der verträulichen Informätion verpflichtet ist. Die Pärteien verpflichten sich, mit 
ällen Mitärbeitern und Subunternehmern eine den vorstehenden Absätz inhältgleiche 
Regelung zu vereinbären. 

16. Schlussbestimmungen 

16.1 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Käufrechts. 

16.2 Ausschließlicher Gerichtsständ fu r älle Streitigkeiten äus oder im Zusämmenhäng mit diesem 
Verträg ist der Sitz von Reäl Estäte Pilot. 

16.3 Sollten einzelne Regelungen dieser AGB unwirksäm oder nicht durchfu hrbär sein, bleibt die 
Wirksämkeit der u brigen Regelungen hiervon unberu hrt. Die Pärteien werden solche 
Regelungen durch wirksäme und durchfu hrbäre Regelungen ersetzen, die dem Sinn und 
wirtschäftlichen Zweck sowie dem Willen der Pärteien bei Verträgsschluss mo glichst 
gleichkommen. Entsprechendes gilt im Fälle einer Regelungslu cke. 



Anlage A 

Service Level Agreement 

Gegenständ dieses Service Level Agreements ist die Definition von Leistungspärämetern 

(„Service Level“) zur Messung und Kontrolle der Quälitä t der Softwäre sowie die Festlegung von 

Mäßnähmen bei Nichteinhältung der vereinbärten Service Level. 

1. Verfu gbärkeit 

1.1 Reäl Estäte Pilot gewä hrleistet eine Verfu gbärkeit der Softwäre von 98 % („Verfügbarkeit“) 
im Jähr. Mäßgeblich ist die Verfu gbärkeit der Softwäre äm U bergäbepunkt. 

1.2 Die Softwäre ist verfu gbär, wenn sie im vereinbärten Zeiträum entsprechend der vereinbärten 
prozentuälen Verfu gbärkeitsquote erbrächt wurden bzw. erreichbär sind. Die Verfu gbärkeit 
berechnet sich näch der folgenden Formel: Verfu gbärkeit = (Gesämtzeit – Gesämtäusfällzeit) 
/ Gesämtzeit *100 %.  

1.3 Bei der Berechnung der Gesämtäusfällzeit bleiben folgende Zeiten äußer Beträcht: 

ä) Zeiten der Nichtverfu gbärkeit, die äuf von Reäl Estäte Pilot nicht beeinflussbären 

Sto rungen des Internets oder äuf sonstigen von Reäl Estäte Pilot nicht zu vertretenden 

Umstä nden, insbesondere äuf ho herer Gewält beruhen; 

b) Zeiten der Nichtverfu gbärkeit, die durch eingehende IT-Angriffe verursächt wurden. 

c) Zeiten der Nichtverfu gbärkeit, die durch unsächgemä ße Benutzung von Soft- oder 

Härdwäre seitens des Kunden entständen sind; 

d) Zeiten wegen zwingend erforderlicher äußerplänmä ßiger Wärtungsärbeiten, die zur 

Beseitigung von Sto rungen erforderlich sind, wobei der Kunde hiervon näch Mo glichkeit 

durch einen Hinweis in Kenntnis gesetzt wird; 

1.4 Der Kunde hät Sto rungen unverzu glich än die äuf der Website von Reäl Estäte Pilot genännten 
Kontäktdäten zu melden.  

2.  Reäktions- und Beseitigungsfristen 

2.1 Wä hrend der Läufzeit des Verträges äuftretende Sto rungen der Softwäre, 
Verfu gbärkeitseinschrä nkungen oder Verfu gbärkeitsäusfä lle wird Reäl Estäte Pilot äuf der 
Grundläge der nächfolgenden Regelungen beseitigen. 

2.2 Auftretende Sto rungen werden durch den Kunden näch billigem Ermessen unter 
Beru cksichtigung der Interessen von Reäl Estäte Pilot in folgende Kätegorien unterteilt: 

ä) Sto rung der Kätegorie 1 (sehr hohe Prioritä t): Sto rung, die einen Ausfäll des gesämten 

Systems oder wesentlicher Teile desselben verursächt, sodäss eine Nutzung desselben 

vollstä ndig oder nähezu vollstä ndig äusgeschlossen ist. Die Beeinträ chtigung des 

Betriebsäbläufes des Kunden ist derärt wesentlich, däss eine sofortige Abhilfe unerlä sslich 

ist. 

b) Sto rung der Kätegorie 2 (ho here Prioritä t): Sto rung, welche die Systemnutzung derärt 

beeinträ chtigt, däss eine sinnvolle Systemnutzung nicht oder nur unter 

unverhä ltnismä ßigem Aufwänd mo glich ist. Mehrere pärällel äuftretende Sto rungen der 

Kätegorie 2 ko nnen eine Sto rung der Kätegorie 1 begru nden. 

c) Sto rung der Kätegorie 3 (normäle Prioritä t): Sonstige Sto rungen, welche die 

Systemnutzung nicht oder nur unwesentlich beeinträ chtigen. Mehrere pärällel 

äuftretende Sto rungen der Kätegorie 3 ko nnen eine Sto rung der Kätegorie 2 oder der 

Kätegorie 1 begru nden.  

2.3 Reäl Estäte Pilot reägiert äuf die Meldung einer Sto rung durch den Kunden binnen 
nächfolgender Reäktionsfristen („Reaktionsfrist“): 



ä) Bei einer Sto rung der Kätegorie 1: Innerhälb einer Stunde näch Erhält der Meldung, 

b) Bei einer Sto rung der Kätegorie 2: Innerhälb von zwei Stunden näch Erhält der Meldung, 

c) Bei einer Sto rung der Kätegorie 3: Innerhälb eines Werktäges näch Erhält der Meldung. 

2.4 Die Reäktionsfrist beginnt mit Eingäng der Meldung des Kunden bei Reäl Estäte Pilot. Sie ist 
von Reäl Estäte Pilot eingehälten, wenn Reäl Estäte Pilot den Kunden innerhälb des in Ziffer 
2.3 festgelegten Zeiträums u ber seine erste Einschä tzung zur Problemlo sung informiert. 

2.5 Der Aufträgnehmer beseitigt die Sto rung binnen nächfolgender Beseitigungsfristen 
(„Beseitigungsfristen“): 

ä) Bei einer Sto rung der Kätegorie 1: Innerhälb von 24 Stunden näch Erhält der Meldung, 

b) Bei einer Sto rung der Kätegorie 2: Innerhälb von zwei Tägen näch Erhält der Meldung, 

c) Bei einer Sto rung der Kätegorie 3: Innerhälb von zehn Tägen näch Erhält der Meldung. 

2.6 Es steht im pflichtgemä ßen Ermessen von Reäl Estäte Pilot, welches Mittel er fu r die 
Beseitigung einer Sto rung einsetzt. Sollte Reäl Estäte Pilot feststellen, däss er die Sto rung in 
der festgelegten Zeitspänne nicht erfolgreich beseitigen känn, so hät er dem Kunden 
unverzu glich die zusä tzlich beno tigte Zeit zur Sto rungsbeseitigung mitzuteilen. 

3. Softwäresupport 

Reäl Estäte Pilot erbringt folgende Support-Leistungen fu r die Softwäre: 

3.1 Servicezeiten 

Reäl Estäte Pilot nimmt än Servicetägen in der Zeit von 09.00 bis 16.30 Uhr Meldungen u ber 

Sto rungen im Zusämmenhäng mit der Softwäre entgegen. Als Servicetäge gelten älle Täge von 

Montäg bis Freitäg mit Ausnähme äller Feiertäge in Sächsen. 

3.2 Nutzerunterstu tzung 

Reäl Estäte Pilot erbringt folgende Leistungen im Rähmen der Nutzerunterstu tzung: 

• Reäl Estäte Pilot unterstu tzt die Kunden bei fächlichen Frägen zu Ergebnissen sowie zur 

Anwendung der Softwäre und Interpretätion von Ergebnissen der Softwäre zum Zwecke 

der U berpru fung der fehlerfreien Arbeitsweise der Softwäre 

• Support fu r die den Kunden bei fächlichen Frägen hinsichtlich der Nutzung und der 

Bedienung der Softwäre 

  



Anlage B 

Wechsel und Beendigung: Detailinformationen zu Export und Löschung 

1. Auflistung der Dätenkätegorien, die u berträgen werden ko nnen 

• personenbezogene Däten: Nutzerdäten wie z.B. Näme, Kontäktdäten, Adressdäten, 
Unternehmenszugeho rigkeit 

• personenbezogene Däten: Kunden- bzw. Kontäktdäten wie z.B. Näme, Kontäkt-
Stämmdäten, Adressdäten, Unternehmenszugeho rigkeit, Kätegorisierung, 
Pärtnerdäten 

• Produktdäten: eigene Immobiliendäten wie z.B. Adressdäten, Angäben zum Objekt 
und einzelnen Einheiten des Objektes, Ausstättungen, die vom Nutzer in die 
Anwendung eingebrächt wurden oder u ber Schnittstellen importiert sind 

2. Dätenkätegorien, die fu r däs interne Funktionieren unserer Dienste spezifisch sind und 

von der Verpflichtung zur Dätenexportierung äusgenommen sind, dä die Gefähr einer 

Verletzung unserer Geschä ftsgeheimnisse besteht 

• Systemkonfigurätionsdäten 

• Algorithmus- und Modellpärämeter 

• Sicherheits- und Infrästrukturinformätionen 

• Systeminterne Nutzungsmetriken 

• Interne Benutzer-IDs und Zuordnungstäbellen 

• Interne Cäching- oder Zwischenspeicher-Däten 

• Audit- und Fehlerprotokolle (intern) 

3. Däten und digitäle Assets, die durch geistige Eigentumsrechte von Reäl Estäte Pilot oder 

Dritter geschu tzt sind und von der U berträgung äusgenommen sind 

• Softwärecode und Algorithmen  

• KI-Modelle und Träiningsdäten  

• Designs und gräfische Elemente  

• Dätenbänkstrukturen und Metämodelle  

• Systemtexte und Ständärdinhälte  

• Lizenzierte Drittinhälte (därunter fällen u.ä. sä mtliche Märktdäten, 
Soziodemogräphische Däten und Kärtendäten) 

4. Mäschinenlesbären Dätenformäte, in die die Nutzerdäten exportiert werden ko nnen, 

Excel, CSV, JSON und XML 

5. Instrumente fu r den Dätenexport – einschließlich offener Schnittstellen – und 

Informätionen zur Kompätibilitä t mit härmonisierten Normen oder gemeinsämen 

Spezifikätionen äuf der Grundläge offener Interoperäbilitä tsspezifikätionen 

• TeämProQ  



o Immobiliendäten viä Excel-Export oder Schnittstelle 

o Däteien viä Downloäd-Funktion in den einzelnen Modulen 

o Kundendäten viä Excel-Export 

o Nutzerdäten viä Excel-Export 

• ImmoProQ 

o Berechnungen viä PDF-Downloäd 

• GeoMäp 

o Däten äus Modul „Objekte“ und „Kontäkte“ kostenpflichtig viä Anbieter 

6. Informätionen u ber bekännte technische Beschrä nkungen und Einschrä nkungen, die sich 

äuf den Vollzug des Wechsels äuswirken ko nnten 

• Verwendung proprietä rer Dätenformäte, die vor einem Export konvertiert werden 
mu ssen, 

• Abhä ngigkeiten von Drittänbieter-Schnittstellen oder -Lizenzen, 

• technische Limitierungen der Export-API (z. B. Räte-Limits, 
Dätenvolumenbeschrä nkungen), 

• mo gliche Inkompätibilitä ten mit der Dätenstruktur des neuen Dienstänbieters. 

Diese Beschränkungen werden dem Nutzer vor Beginn des Datenexports transparent 
mitgeteilt und, soweit technisch möglich, dokumentiert und minimiert. 

7. Geschä tzte Zeit, die erforderlich ist, um den Wechsel zu vollziehen 

Abhä ngig von Anzähl der Dätensä tze, Downloädgeschwindigkeit in u berschäubärer Zeit  

8. Leistungen, bei denen eine Umstellung ohne erhebliche Beeinträ chtigung der Däten oder 

digitäler Vermo genswerte nicht mo glich ist 

• individuell konfigurierte Dätenmodelle, benutzerdefinierte Felder und Workflows, 

• interne Verknu pfungen zwischen Angeboten, Dienstleistungen und Kundendäten, 

• systeminterne Berechnungen, Algorithmen und Versionshistorien, 

• integrierte Drittänbieter-Schnittstellen, 

• äutomätisch generierte digitäle Assets (z. B. Reports, Texte, Templätes). 

Eine U berträgung dieser Inhälte känn zu Dätenverlusten, fehlerhäften Relätionen 
oder Einschrä nkungen in der Nutzbärkeit fu hren. Reäl Estäte Pilot informiert den 
Nutzer u ber solche Einschrä nkungen vor Durchfu hrung des Wechsels. 

9. Bekännte Risiken fu r die Däten bei der U berträgung dieser 

• mo gliche Unvollstä ndigkeit oder Beschä digung einzelner Dätensä tze, 

• Verlust von Metädäten, Relätionen oder Formätierungen, 

• Inkompätibilitä ten zwischen Quell- und Zielsystemen, 



• Performänce- und Verfu gbärkeitsrisiken bei großen Dätenmengen, 

• sicherheitsrelevänte Risiken wä hrend der U berträgung (z. B. bei Nutzung externer 
Netzwerke), 

• rechtliche Risiken im Zusämmenhäng mit urheberrechtlich geschu tzten oder 
lizenzierten Inhälten. 

10. IT-Ressourcen, die von Reäl Estäte Pilot fu r einen effektiven Wechsel bereitgestellt 

werden 

Keine. 

11. Kontäktpersonen von Reäl Estäte Pilot und den Kunden fu r die Durchfu hrung des 

Wechselpläns 

• Reäl Estäte Pilot: Support  

• Kunde: Administrätor der Anwendung bzw. Ansprechpärtner läut Angebot 

 

 

 

  



Anlage C 

Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung 

 

zwischen 

 

unseren Kunden  

– nächfolgend Auftraggeber – 

 

und 

 

Real Estate Pilot AG, Essener Sträße 100, 04357 Leipzig 

– nächfolgend Auftragnehmer – 

 

nächfolgend einzeln bezeichnet äls „Partei“ sowie gemeinsäm äls „Parteien“. 

 

Es ist Folgendes vereinbart:  

Präambel 

Der Aufträgnehmer erbringt Leistungen in Form von Online-Anwendungen im 

Immobilienbereich. Die Beäufträgung des Aufträgnehmers erfordert eine Verärbeitung 

personenbezogener Däten. Dieser Aufträgsverärbeitungsverträg regelt fu r die Verärbeitung 

personenbezogener Däten die Rechte und Pflichten der Pärteien näch den Anforderungen von Art. 

28 der Dätenschutz-Grundverordnung („DSGVO“). 

 

1. Anwendungsbereich 

1.1 Verträgsverhä ltnisse: Die Pärteien häben einen Verträg u ber die Erbringung verschiedener 

Leistungen geschlossen („Hauptvertrag"). Die Durchfu hrung des Häuptverträges erfordert 

eine Verärbeitung von Däten durch die Pärteien. Bei diesen Däten känn es sich um 

personenbezogene Däten des Aufträggebers händeln. Die Pärteien treffen die vorliegende 

Dätenschutzvereinbärung, um eine U bereinstimmung der Verärbeitungstä tigkeiten mit dem 

europä ischen Dätenschutzrecht sicherzustellen. 

1.2 Rollenverteilung: Die Pärteien stimmen u berein, däss in dätenschutzrechtlicher Hinsicht 

der Aufträggeber die Rolle des Veräntwortlichen i. S. d. Art. 4 Nr. 7 DSGVO und der 

Aufträgnehmer die Rolle des Aufträgsverärbeiters i. S. d. Art. 4 Nr. 8 DSGVO einnehmen.  

1.3 Vorräng: Diese Vereinbärung ergä nzt den Häuptverträg hinsichtlich des 

dätenschutzrechtlichen Verhä ltnisses der Pärteien zueinänder und geht diesem in ihrem 

Anwendungsbereich vor. Diese Vereinbärung findet Anwendung äuf die Verärbeitung 

personenbezogener Däten zur Durchfu hrung des Häuptverträgs und ersetzt sä mtliche 

etwäige vorbestehende Regelungen zwischen den Pärteien zum selben Gegenständ, 

insbesondere etwäige bestehende Aufträgsverärbeitungsverträ ge und älle sonstigen 



Vereinbärungen betreffend dätenschutzrechtlicher Informätionspflichten. 

2. Definitionen 

2.1 Anwendbäre Definitionen: In dieser Vereinbärung häben die nächfolgend äufgefu hrten 

Begriffe die ihnen zugewiesene Bedeutung: 

2.2.1. „Auftraggeber-Daten“ meint sä mtliche personenbezogene und nicht 

personenbezogene Däten von betroffenen Personen, die der Aufträggeber ällein 

oder gemeinsäm verärbeitet (i) oder im Aufträg verärbeiten lä sst (ii).  

2.2.2. „Weitere Auftragsverarbeiter" meint die Beäufträgung eines Aufträgsverärbeiters 

durch den Aufträgnehmer mit häuptverträglich vereinbärten (Teil-) Leistungen, 

wobei der Unteräufträgsverärbeiter zum Zwecke der Erfu llung dieser Beäufträgung 

Zugriff äuf Aufträggeber-Däten erhä lt.  

2.2.3 „EU-Datenschutzvorschriften" meint (i) die Dätenschutzgrundverordnung (EU) 

2016/679) (hier: "DSGVO"); (ii) die ePriväcy-RL (Richtlinie EG 2002/58 in Form der 

Richtlinie EG 2009/136); sowie (iii) jede nätionäle oder unionsrechtliche 

Dätenschutzvorschrift, die äuf Bäsis von, äls Ersätz fu r oder äls Erweiterung der 

DSGVO oder ePriväcy-RL erlässen wird. 

2.2.4 Die Begriffe „personenbezogene Daten", „besondere Kategorien 

personenbezogener Daten", „Erhebung", „Verarbeitung" und „Übermittlung" 

häben die in der DSGVO definierte Bedeutung.  

2.2 Nicht änwendbäre Definitionen: Zwischen den Pärteien in änderen Dokumenten 

vereinbärte Definitionen finden äuf diese Vereinbärung keine Anwendung. 

3. Umfang der Beauftragung  

3.1 Umfäng: Die Verärbeitung der Aufträggeber-Däten erfolgt entsprechend den in Anlage B.1 

zu diesem Verträg enthältenen Festlegungen zu Gegenständ, Däuer, Art und Zweck der 

Dätenverärbeitung. Die Verärbeitung betrifft nur die dort festgelegten Arten der 

Aufträggeber-Däten und bestimmten Kätegorien betroffener Personen. 

3.2 Drittländtränsfer: Es ist dem Aufträgnehmer gestättet, Aufträggeber-Däten unter 

Einhältung der Bestimmungen dieses Verträges äuch äußerhälb der Europä ischen Union zu 

verärbeiten, wenn er den Aufträggeber voräb u ber den Ort der Dätenverärbeitung 

informiert und die Voräussetzungen der Art. 44-46 DSGVO erfu llt sind oder eine Ausnähme 
näch Art. 49 DSGVO vorliegt. Es ist dem Aufträgnehmer äuch unter Einschältung weiterer 

Aufträgsverärbeiter gestättet, die Aufräggeber-Däten in einem Drittländ zu verärbeiten. 

Soweit bereits zum Zeitpunkt des Verträgsschlusses ein Drittländtränsfer ängewiesen 

wurde, ergeben sich Ort und Rechtsgrundläge der Dätenverärbeitung äus Anlage B.2. Im 

Fälle ku nftiger Dätenverärbeitungsprozesse erfolgt die Dätenverärbeitung in einem 

Drittländ nur äuf dokumentierte Weisung des Aufträggebers, es sei denn der Aufträgnehmer 

ist durch däs Recht der Europä ischen Union oder der Mitgliedstääten, dem er unterliegt, 

däzu verpflichtet. Im Fälle einer solchen Verpflichtung teilt der Aufträgnehmer dem 

Aufträggeber diese rechtlichen Anforderungen vor der Verärbeitung mit, sofern däs 

betreffende Recht eine solche Mitteilung nicht wegen eines wichtigen o ffentlichen 

Interesses verbietet. 

3.3. Kosten: Die Erfüllung dieser Vereinbarung wird nicht gesondert vergütet, sofern dies nicht 
ausdrücklich vereinbart ist. 



4. Weisungsbefugnisse des Auftraggebers 

4.1 Weisungsrecht: Die Weisungsbefugnis des Auftraggebers bezieht sich nur auf die 
Verarbeitung der Auftraggeber-Daten durch den Auftragnehmer. Sie begründet keinen 
Anspruch des Auftraggebers auf Änderungen an Produkten, Software etc. Der 
Auftragnehmer verarbeitet die Auftraggeber-Daten ausschließlich in Übereinstimmung mit 
den anfänglichen Weisungen und den Einzelweisungen des Auftraggebers. Wird der 
Auftragnehmer durch das Recht der Europäischen Union oder der Mitgliedstaaten, denen 
er unterliegt, zu weiteren Verarbeitungen verpflichtet, teilt er dem Auftraggeber diese 
rechtlichen Anforderungen vor der Verarbeitung mit; sofern das betreffende Recht eine 
solche Mitteilung nicht wegen eines wichtigen öffentlichen Interesses verbietet. 

4.2 Anfängliche Weisungen: Dieser Auftragsverarbeitungsvertrag (Anlage B.1) und im Übrigen 
der Hauptvertrag beinhalten anfänglich dokumentierte Weisungen des Auftraggebers an 
den Auftragnehmer sowie die Kontaktdaten der jeweils weisungsberechtigten Personen 
und Ansprechpartner im Datenschutz sowie den gegebenenfalls benannten 
Datenschutzbeauftragten. Bei einem Wechsel oder einer längerfristigen Verhinderung der 
benannten Personen ist unverzüglich der Nachfolger bzw. Vertreter in Textform zu 
benennen. 

4.3 Einzelweisungen: Während der Vertragslaufzeit zusätzlich zu den anfänglichen Weisungen 
erfolgende Einzelweisungen hinsichtlich der Verarbeitung der Auftraggeber-Daten sind 
vom Auftraggeber zu dokumentieren. Weisungen, die über die vertraglichen 
Vereinbarungen hinausgehen und auch nicht erforderlich sind, um Rechtsverstöße im 
Zuständigkeitsbereich des Auftragnehmers zu verhindern beziehungsweise abzustellen, 
können kostenpflichtig sein. Die Kosten werden entsprechend des durch den 
Auftragnehmer nachzuweisenden Aufwands entsprechend der Regelungen des 
Hauptvertrages berechnet. Sollte es sich bei einer Einzelweisung nicht um eine Weisung 
hinsichtlich der Verarbeitung von Auftraggeber-Daten handeln, sondern um eine 
Anforderung zusätzlicher Dienst- oder Werkleistungen aus dem Portfolio des 
Auftragnehmers, gelten die Regelungen des Hauptvertrags. Ist eine Weisung nur mit 
unverhältnismäßig hohem Aufwand umsetzbar, steht dem Auftragnehmer ein Recht zur 
außerordentlichen Kündigung des Hauptvertrages, die mit der Kündigung dieses Vertrages 
verbunden ist, zu. 

4.4. Hinweispflicht: Ist der Auftragnehmer der Ansicht, dass eine zulässige Einzelweisung gegen 
geltendes Datenschutzrecht verstößt, ist er nach einer entsprechenden unverzüglichen 
Mitteilung an den Auftraggeber berechtigt die Ausführung der Weisung bis zu einer 
Bestätigung der Weisung durch den Auftraggeber auszusetzen. Die Parteien stimmen darin 
überein, dass die alleinige Verantwortung für die weisungsgemäße Verarbeitung der 
Auftraggeber-Daten beim Auftraggeber liegt. Der Auftragnehmer kann angemessene 
Sicherheiten verlangen, bevor er Weisungen ausführt, die nach objektiv nachvollziehbarer 
(nicht notwendig richtiger) Einschätzung des Auftragnehmers rechtswidrig sind und bei 
deren Umsetzung dem Auftragnehmer Schäden drohen. 

5. Verantwortlichkeit des Auftraggebers 

5.1 Datenschutzrechtliche Vorschriften: Der Auftraggeber ist für die Rechtmäßigkeit der 
Verarbeitung der Auftraggeber-Daten sowie für die Wahrung der Rechte der Betroffenen 
im Verhältnis der Parteien zueinander allein verantwortlich. Sollten Dritte gegen den 
Aufragnehmer aufgrund des Vertrages Ansprüche geltend machen, wird der Auftraggeber 
den Auftragnehmer von allen solchen Ansprüchen auf erstes Anfordern freistellen.  

5.2 Gewährleistung für besondere Kategorien: Der Auftraggeber gewährleistet insbesondere, 
dass besonderer Kategorien im Sinne des Art. 9 Abs. 1 DSGVO oder personenbezogene 
Daten über strafrechtliche Verurteilungen und Straftaten im Sinne des Art. 10 DSGVO 
ausschließlich im Einklang mit EU-Datenschutzvorschriften verarbeitet werden.  



5.3 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten: Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die in 
Art. 30 Abs. 2 DSGVO genannten Angaben zur Verfügung zu stellen. 

5.4 Informationspflicht: Dem Auftraggeber obliegt es, dem Auftragnehmer die Auftraggeber-
Daten rechtzeitig zur Leistungserbringung nach dem Hauptvertrag zur Verfügung zu stellen 
und er ist verantwortlich für die Qualität der Auftraggeber-Daten. Der Auftraggeber 
informiert den Auftragnehmer unverzüglich, wenn er Fehler oder Unregelmäßigkeiten im 
Zusammenhang mit der Verarbeitung von Auftraggeber-Daten feststellt. 

5.5. Zusämmenärbeit mit Aufsichtsbeho rden: Ist der Aufträgnehmer gegenu ber einer 

stäätlichen Stelle oder einer Person verpflichtet, Ausku nfte u ber die Verärbeitung der 

Aufträggeber-Däten zu erteilen oder mit diesen Stellen änderweitig zusämmenzuärbeiten, 

so ist der Aufträggeber verpflichtet, den Aufträgnehmer äuf erstes Anfordern bei der 

Erteilung solcher Ausku nfte bzw. der Erfu llung änderweitiger Verpflichtungen zur 

Zusämmenärbeit zu unterstu tzen.  

6. Mitteilungs- und Unterstützungspflichten des Auftragnehmers 

Der Aufträgnehmer unterstu tzt den Aufträggeber unter Beru cksichtigung der Art der 

Verärbeitung und der ihm zur Verfu gung stehenden Informätionen bei der Einhältung der 

dem Aufträggeber obliegenden Pflichten äus Art. 32 – 36 DSGVO sowie näch Mo glichkeit mit 

geeigneten technischen und orgänisätorischen Mäßnähmen bei der Beäntwortung von 

Anträ gen äuf Währnehmung der in Käpitel III genännten Rechte der betroffenen Personen.  

6.1 Datenschutzvorfall: Soweit den Auftraggeber eine gesetzliche Melde- und 
Benachrichtigungspflicht wegen einer Verletzung des Schutzes von Auftraggeber-Daten, 
insbesondere nach Art. 33 und Art. 34 DSGVO trifft, wird der Auftragnehmer den 
Auftraggeber zeitnah über etwaige und meldepflichtige Ereignisse in seinem 
Verantwortungsbereich informieren. Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber bei der 
Erfüllung der Melde- und Benachrichtigungspflichten auf dessen Ersuchen im Rahmen des 
Zumutbaren und Erforderlichen gegen Erstattung der dem Auftragnehmer hierdurch 
entstehenden nachzuweisenden Aufwände und Kosten unterstützen. Die 
Kostentragungspflicht des Auftraggebers gilt nicht, wenn die Unterstützungsleistung des 
Auftragnehmers wegen eines Gesetzes- oder Vertragsverstoß durch den Auftragnehmer 
erforderlich wurde. 

6.2 Datenschutz-Folgenabschätzung: Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber im Rahmen 
des Zumutbaren und Erforderlichen gegen Erstattung der dem Auftragnehmer hierdurch 
entstehenden nachzuweisenden Aufwände und Kosten bei etwa vom Auftraggeber 
durchzuführenden Datenschutz-Folgenabschätzung und sich gegebenenfalls 
anschließenden Konsultationen der Aufsichtsbehörden nach Art. 35 und Art. 36 DSGVO 
unterstützen.  

6.3 Rechte der betroffenen Personen:  

6.3.1. Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber mit geeigneten technischen und 
organisatorischen Maßnahmen im Rahmen des Zumutbaren und Erforderlichen 
dabei unterstützen, seiner Pflicht zur Beantwortung von Anträgen auf 
Wahrnehmung der ihnen zustehenden Rechte betroffener Personen, insbesondere 
nach Art. 15 bis Art. 22 DSGVO nachzukommen.  

6.3.2. Soweit eine betroffene Person einen Antrag auf Wahrnehmung der ihr zustehenden 
Rechte unmittelbar gegenüber dem Auftragnehmer geltend macht, wird der 
Auftragnehmer dieses Ersuchen an den Auftraggeber weiterleiten und dem 
Auftraggeber über Informationen über die gespeicherten Auftraggeber-Daten, die 
auftragsgemäßen Empfänger der Auftraggeber-Daten und die Zwecke der 
Verarbeitung mitteilen, sofern dem Auftraggeber diese Informationen nicht selbst 
vorliegen. 



6.3.3. Auf Weisung des Aufträggebers wird der Aufträgnehmer im Rähmen des 
Zumutbären und Erforderlichen gegen Erstättung der dem Aufträgnehmer 
hierdurch entstehenden nächzuweisenden Aufwä nde und Kosten dem Aufträggeber 
die Umsetzung des Ersuchens der betroffenen Person ermo glichen, wenn und 
soweit die Umsetzung dem Aufträggeber selbst unmo glich ist.  

7. Nachweise und Überprüfungen 

7.1 Nachweis zu Art. 28 DSGVO: Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber auf dessen 
Anforderung alle erforderlichen und beim Auftragnehmer vorhandenen Informationen zum 
Nachweis der Einhaltung der in diesem Vertrag niedergelegten Pflichten zur Verfügung 
stellen. 

7.2 Kontrollrecht: Der Auftraggeber ist berechtigt, die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften 
zum Datenschutz und/oder die Einhaltung der zwischen den Parteien getroffenen 
vertraglichen Regelungen durch den Auftragnehmer im erforderlichen Umfang selbst oder 
durch einen von ihm beauftragten Dritten zu kontrollieren. 

7.3 Vor-Ort-Kontrolle: Der Auftraggeber ist berechtigt, im Rahmen der üblichen 
Geschäftszeiten auf eigene Kosten, ohne übermäßige Störung des Betriebsablaufs und unter 
strikter Geheimhaltung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen des Auftragnehmers 
nach rechtzeitiger Vorankündigung insbesondere die Geschäftsräume des Auftragnehmers, 
in denen Auftraggeber-Daten verarbeitet werden, zu betreten, um sich von der Einhaltung 
der technischen und organisatorischen Maßnahmen zu überzeugen. Die 
Geheimhaltungsverpflichtung gilt insoweit als durch diese die Möglichkeiten des 
Auftraggebers, Nachweise gegenüber der Aufsichtsbehörde oder betroffenen Personen zu 
führen, nicht beeinträchtigt werden. Die Parteien treffen vorab eine Regelung über die 
Übernahme der Mehrkosten durch den Auftraggeber, die anlässlich der Vor-Ort-Kontrolle 
dem Auftragnehmer entstehen.  Eine Kostentragungspflicht des Auftraggebers scheidet aus, 
wenn die Kontrolle wegen Gesetzes- oder Vertragsverstoß durch den Auftragnehmer 
erforderlich wurde.  

7.4 Verweigerungsrecht: Der Auftragnehmer ist berechtigt, nach eigenem Ermessen unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen Verpflichtungen des Auftraggebers, Informationen nicht 
zu offenbaren, die sensibel im Hinblick auf die Geschäfte des Auftragnehmers sind oder 
wenn der Auftragnehmer durch deren Offenbarung gegen gesetzliche oder andere 
vertragliche Regelungen verstoßen würde. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zugang zu 
Daten oder Informationen über andere Kunden des Auftragnehmers, zu Informationen 
hinsichtlich Kosten, zu Qualitätsprüfungs- und Vertrags-Managementberichten sowie zu 
sämtlichen anderen vertraulichen Daten des Auftragnehmers, zu erhalten. Das 
Verweigerungsrecht gilt, soweit als dadurch der Kontrollzweck nicht beeinträchtigt wird.  

7.5 Vorankündigung: Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer rechtzeitig (in der Regel 
mindestens zwei Wochen vorher) über alle mit der Durchführung der Kontrolle 
zusammenhängenden Umstände zu informieren. Im Ausnahmefall kann auch eine Kontrolle 
ohne vorherige Ankündigung angemessen sein, wenn anderenfalls der Kontrollzweck 
gefährdet ist. 

7.6 Häufigkeit: Der Auftraggeber darf eine Überprüfung pro Kalenderjahr durchführen. Der 
Auftraggeber wird durch diese Klausel grundsätzlich nicht in der Häufigkeit seines 
Kontrollrechts beschränkt.  

7.7 Beauftragung eines Dritten: Beauftragt der Auftraggeber einen Dritten mit der 
Durchführung der Kontrolle, hat der Auftraggeber den Dritten schriftlich ebenso zu 
verpflichten, wie auch der Auftraggeber gegenüber dem Auftragnehmer verpflichtet ist. 
Zudem hat der Auftraggeber den Dritten auf Verschwiegenheit und Geheimhaltung zu 
verpflichten, es sei denn, dass der Dritte einer beruflichen Verschwiegenheitsverpflichtung 
unterliegt. Die Verschwiegenheits- und Geheimhaltungsverpflichtung gilt so weit, als dass 
sie dem Kontrollzweck des 7.2 nicht entgegensteht. Auf Verlangen des Auftragnehmers hat 



der Auftraggeber diesem die Verpflichtungsvereinbarungen mit dem Dritten unverzüglich 
vorzulegen. Der Auftraggeber darf keinen Konkurrenten des Auftragnehmers, der in einem 
unmittelbarem Wettbewerbsverhältnis zum Auftragnehmer steht, mit der Kontrolle 
beauftragen. 

7.8 Verzicht auf eine Vor-Ort-Kontrolle: Nach Vorschlag des Auftragnehmers  kann der 
Nachweis der Einhaltung der Pflichten nach diesem Vertrag anstatt durch eine Vor-Ort-
Kontrolle auch durch die Vorlage eines geeigneten, aktuellen Testats, von Berichten oder 
Berichtsauszügen unabhängiger Instanzen (z.B. Wirtschaftsprüfer, Revision, 
Datenschutzbeauftragter, IT-Sicherheitsabteilung, Datenschutzauditoren oder 
Qualitätsauditoren) oder einer geeigneten Zertifizierung durch IT-Sicherheits- oder 
Datenschutzaudit – z.B. nach BSI-Grundschutz – („Prüfungsberichts“) erbrächt werden, 
sofern der Prüfbericht es dem Auftraggeber in angemessener Weise ermöglicht, sich von 
der Einhaltung der Vertragspflichten zu überzeugen. Der Auftraggeber behält das 
Wahlrecht. 

8. Sicherheit der Verarbeitung 

8.1 Technische und organisatorische Maßnahmen: Der Auftragnehmer wird in seinem 
Verantwortungsbereich gemäß Art. 32 DSGGVO geeignete technische und organisatorische 
Maßnahmen ergreifen, die unter Berücksichtigung des Standes der Technik, der 
Implementierungskosten und der Art, des Umfangs, der Umstände und der Zwecke der 
Verarbeitung der Auftraggeber-Daten sowie der unterschiedlichen 
Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere des Risikos für die Rechte und Freiheiten der 
betroffenen Personen erforderlich sind, um ein dem Risiko angemessenes Schutzniveau für 
die Auftraggeber-Daten zu gewährleisten. Auf Anfrage stellt der Auftragnehmer dem 
Auftraggeber vor Beginn und während der Verarbeitung eine Liste der aktuellen ergriffenen 
und dokumentierten technischen und organisatorischen Maßnahmen zur Verfügung.  

8.2 Alternative und adäquate Maßnahmen: Dem Auftragnehmer ist es gestattet, alternative und 
adäquate technische und organisatorische Maßnahmen während der Laufzeit des Vertrages 
zu ändern oder anzupassen, solange sie das Sicherheitsniveau der bei Vertragsschluss 
implementierten Maßnahmen nicht unterschreiten und den gesetzlichen Anforderungen 
genügen. 

8.3 Vertraulichkeitsverpflichtung: Den bei der Datenverarbeitung durch den Auftragnehmer 
beschäftigten Personen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu verarbeiten. 
Der Auftragnehmer wird alle Beschäftigten und Personen, die von ihm mit der Bearbeitung 
und der Erfüllung dieses Vertrages betraut werden, zur Vertraulichkeit zu verpflichten, 
soweit keine angemessene gesetzliche Verschwiegenheitspflicht besteht. 

8.4 Risiko: Der Auftraggeber trägt die Verantwortung dafür, dass die getroffenen technischen 
und organisatorischen Maßnahmen für die Risiken der zu verarbeitenden Daten ein 
angemessenes Schutzniveau bieten. 

9. Inanspruchnahme weiterer Auftragsverarbeiter  

9.1 Allgemeine, schriftliche Genehmigung: Der Auftraggeber erteilt dem Auftragnehmer 
hiermit eine allgemeine, schriftliche Genehmigung, weitere Auftragsverarbeiter zur 
Verarbeitung der Auftraggeber-Daten in Anspruch zu nehmen. Die zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses hinzugezogenen weiteren Auftragsverarbeiter ergeben sich aus Anlage 
2.  

9.2 Änderung der weiteren Auftragsverarbeiter: Der Auftragnehmer informiert den 
Auftraggeber über jede beabsichtigte Änderung in Bezug auf die Hinzuziehung oder die 
Ersetzung anderer Auftragsverarbeiter, wodurch der Auftraggeber die Möglichkeit erhält, 
gegen derartige Änderungen innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der Benachrichtigung 
aus sachlichen Gründen Einspruch zu erheben. Erhebt der Auftraggeber Einspruch, ist der 
Auftragnehmer berechtigt, den Hauptvertrag und diesen Vertrag mit einer Frist von drei 
Monaten zu kündigen. 



9.3 Verpflichtung der weiteren Auftragsverarbeiter: Der Auftragnehmer hat im Falle einer 
Beauftragung von anderen Auftragsverarbeitern vertraglich und mittels technischer und 
organisatorischer Maßnahmen sicherzustellen, dass die in Art. 28 Abs. 3 DSGVO 
niedergelegten Pflichten auch entsprechend gegenüber den anderen 
Unterauftragsverarbeitern gelten.  

10. Haftung 

10.1 Außenverhältnis: Die Parteien haften entsprechend den gesetzlichen Haftungsregelungen 
aus Art. 82 DSGVO.  

10.2 Innenverhältnis: Für den Ersatz von Schäden, die ein Betroffener wegen einer nach den 
Datenschutzgesetzen unzulässigen oder unrichtigen Datenverarbeitung oder Nutzung im 
Rahmen der Auftragsverarbeitung erleidet, die in den Verantwortungsbereich des 
Auftraggebers fallen und/oder aus einer sonstigen Pflichtverletzung des Auftraggebers 
nach diesem Vertrag oder nach dem Hauptvertrag herrühren und/oder auf rechtswidrigen 
Weisungen und/oder Anforderungen des Auftraggebers beruhen, ist im Innenverhältnis 
zum Auftragnehmer alleine der Auftraggeber gegenüber dem Betroffenen verantwortlich. 

Freistellung: Soweit Dritte Ansprüche gegen den Auftragnehmer geltend machen, die ihre 
Ursache in einem schuldhaften Verstoß des Auftraggebers gegen diesen Vertrag oder gegen 
eine seiner Pflichten als datenschutzrechtlich Verantwortlicher haben, stellt der 
Auftraggeber den Auftragnehmer von diesen Ansprüchen auf erstes Anfordern frei. Der 
Auftraggeber verpflichtet sich, den Auftragnehmer auch von allen etwaigen Geldbußen, die 
gegen den Auftragnehmer verhängt werden, in dem Umfang auf erstes Anfordern 
freizustellen, in dem der Auftraggeber Anteil an der Verantwortung für den durch die 
Geldbuße sanktionierten Verstoß trägt. 

10.3 Unterstützungspflicht: Die Parteien sind dazu verpflichtet, sich einander bestmöglich zu 
unterstützen, damit sich die jeweilige Partei gegenüber dem Dritten nach Art. 82 Abs. 3 
DSGVO enthaften kann. 

10.4 Offenlegung: Der Auftragnehmer ist zum Zwecke der Enthaftung gem. Art. 82 Abs. 3 DSGVO 
dazu befugt, Details zu Weisungen des Auftraggebers und zur erfolgten Verarbeitung 
offenzulegen. 

11. Beendigung des Hauptvertrags 

11.1 Laufzeit und Kündigung: Die Laufzeit und Kündigung dieses Vertrags richten sich nach den 
Bestimmungen zur Laufzeit und Kündigung des Hauptvertrags. Eine Kündigung des 
Hauptvertrags bewirkt automatisch auch eine Kündigung dieses Vertrags. Eine isolierte 
ordentliche Kündigung dieses Vertrags ist ausgeschlossen. Das Recht zur 
außerordentlichen Kündigung bleibt unberührt. 

11.2 Löschen: Nach Abschluss der Erbringung der Verarbeitungsleistungen hat der 
Auftragnehmer nach Wahl des Auftraggebers sämtliche Auftraggeber-Daten (inkl. Kopien) 
zu löschen, sofern nicht nach dem Unionsrecht, dem Recht der Bundesrepublik Deutschland 
oder einem anderen mitgliedstaatlichen Recht eine Pflicht zur Speicherung der 
personenbezogenen Daten besteht, oder in geeigneter Weise zurückzugeben. Einer 
Löschung steht das Anonymisieren der Auftraggeber-Daten gleich. Hat der Auftraggeber bis 
zum Abschluss der Erbringung der Verarbeitungsleistungen dem Auftragnehmer seine 
Wahl nicht mitgeteilt, ist der Auftragnehmer berechtigt die Auftraggeber-Daten zu löschen.  

11.3 Dokumentation: Im Falle der Löschung oder Anonymisierung der Auftraggeber-Daten hat 
der Auftragnehmer diese in einem Protokoll zu dokumentieren. Dokumentationen, die dem 
Nachweis der auftrags- und ordnungsgemäßen Datenverarbeitung oder gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen dienen, hat der Auftragnehmer entsprechend der jeweiligen 
Aufbewahrungsfristen über das Vertragsende hinaus aufzubewahren. 



12. Schlussbestimmungen 

12.1 Schriftform: Änderungen oder Ergänzungen zu dieser Vereinbarung bedürfen der 
Schriftform oder eines dokumentierten elektronischen Formats. Dies gilt auch für den 
Verzicht auf dieses Formerfordernis. 

12.2 Salvatorische Klausel: Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Gültigkeit dieser Vereinbarung im Übrigen nicht berührt. Die 
Parteien werden in einem solchen Fall die unwirksame Bestimmung durch eine 
gesetzeskonforme Regelung ersetzen. 

12.3 Anwendbares Gericht und Gerichtsstand: Dieser Vertrag unterliegt deutschem Recht. 
Ausschließlicher Gerichtsstand entspricht demjenigen aus dem Hauptvertrag, im Übrigen 
dem Sitz des Auftragnehmers. 

 

Anlagen: 

Anläge B.1: Gegenständ, Art und Zweck der Dätenverärbeitung, änfä ngliche Weisungen 

Dätenärten und Kätegorien der Betroffenen, Däuer, Dätenschutzbeäufträgter und 

Ansprechpärtner 

Anläge B.2:  Liste der von Aufträgnehmer begru ndeten Unteräufträgsverhä ltnisse  



Anlage B.1 zum Auftragsverarbeitungsvertrag 

 

Gegenstand, Art und Zweck der Datenverarbeitung, anfängliche Weisungen, Art der Daten und Kreis 
der Betroffenen, Dauer, Weisungsberechtigte, Weisungsempfänger, Datenschutzbeauftragter und 
Ansprechpartner 

 

1. Gegenstand des 

Auftrages 

Der Auftragnehmer unterstützt den Auftraggeber mit einer Softwarelösungen im 

Immobilienbereich. Diese beinhaltet folgende Funktionen: 

• Nutzung als Datenbank, die Immobilienangebote diverser öffentlicher 

Plattformen komprimiert vereint und verschiedene Analysen mittels 

Soziodaten ermöglicht 

• Nutzung als Arbeitsplattform zur Koordinierung von Sales-Prozessen 

• Nutzung als Renditerechner 

2. Zwecke der Verarbeitung 
Zweck der Verarbeitung von personenbezogenen Daten ist es, dem Auftraggeber 

eine Standortanalyse zur Bewertung eigener Vorhaben sowie eine Analyse von 

Markt und Wettbewerb zu ermöglichen. Darüber hinaus dient sie dem 

portalübergreifenden Auffinden von Immobilienangeboten. 

Daneben sollen dem Auftraggeber die Koordinierung jeglicher Prozesse, die zum 

Lebenszyklus einer Immobilie gehören, wie z.B. Bestand, Neubau, Umbau und 

Modernisierung erleichtert werden.  

Ein weiter Zweck der Verarbeitung von personenbezogen Daten ist die 

Ermöglichung der Errechnung von Renditen, damit der Auftraggeber 

Kaufinteressenten eine individuelle Renditerechnung vorlegen kann. Damit soll 

den potenziellen Käufern verdeutlicht werden, wie hoch die Rendite für sie bei 

dem Kauf der jeweiligen Immobilie ausfallen würde.  

3. Umfang und Art der 

Verarbeitung 

Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber einen Account für die Nutzung der 

Software zur Verfügung. Damit kann der Auftraggeber auf sämtliche 

Datenbestände der Datenbank zugreifen und die jeweiligen Filterfunktionen der 

Datenbank nutzen. Je nach Lizenz kann der Kunde auch Daten eigener 

Immobilienangebote in die Datenbank einspielen. Zudem kann der Auftraggeber 

sämtliche Kontakte und Projekte in der Software anlegen. Gleichzeitig können 

sich seine Mitarbeiter innerhalb des Accounts registrieren. Weiter kann er seine 

Kontakte zur Nutzung der Software einladen, die dann entsprechend seinen 

Einstellungen Zugriffsrechte auf die Daten seiner Kontakte und Projekte erhalten 

können. Über den Account kann der Auftraggeber außerdem den Renditerechner 

nutzen und über die Verbindung der Daten eines Kaufinteressenten und einer 

Immobilie die konkrete Rendite des Kaufs errechnen. 

4. Kategorie der Daten 

 

• Personenstammdaten (Vor- und Nachname, Geburtstag, Adresse, E-Mail-

Adresse, Telefonnummer, Familienstand, Güterstand, Staatsangehörigkeit, 

Personalausweisnummer, Steuer-ID) 

• Daten zum Beruf (Position, Beschäftigungsverhältnis, Nettoeinkommen) 

• Vertrags- und Zahlungsdaten, Rechnungsdaten, Buchungsdaten 

• Kommunikationsdaten (z.B. Nachrichtenverlauf) 

• Interessenten- Mieterdaten (Mietanfragen, Gehaltsnachweise, 

Mieterselbstauskunft) 

5. Kategorie der 

betroffenen Personen 
• Bauträger, Makler, Vertriebler 

• Lieferanten 



• Architekten 

• Handwerker 

• Mitarbeiter des Auftraggebers 

• Interessenten, Käufer und Mieter des Immobilienangebots 

6. Dauer der Verarbeitung Personenbezogenen Daten, die im Zusammenhang mit der Softwarenutzung 

verarbeitet werden, werden spätestens drei Monate nach Beendigung des 

Hauptvertrages gelöscht. Personenbezogenen Daten, die wir in unseren Backups 

speichern, werden spätestens sechs Monate nach Beendigung des Hauptvertrags 

gelöscht.  

Personenbezogene Daten, die im Zusammenhang mit Testversionen der 

Software verarbeitet werden, werden spätestens sechs Monate nach Auslaufen 

der Testversion gelöscht.  

 

  



Anlage B.2 Inanspruchnahme weiterer Auftragsverarbeiter  

Es werden folgende weiteren Auftragsverarbeiter für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
eingesetzt:  

Unterauftragnehmer 

(Unternehmen, Kontaktdaten) 

Ort der Verarbeitung, ggf. 

Drittlandtransfer und Angabe der 

Rechtsgrundlage nach Art. 44 ff. 

DSGVO 

Verarbeitungszweck 

Hetzner Online GmbH, 

Industriestraße 25, 91710 

Gunzenhausen 

Europäische Union Webhosting 

Wasabi Technologies LLC, 75 

Arlington Street, Suite 810, 

Boston, MA 02116 

Drittlandtransfer in die USA unter 

Verwendung von 

Standardvertragsklauseln gem. 

Art. 46 Abs. 2 lit. c) DSGVO 

Cloudspeicher 

SMTP2GO (Sand Dune Mail 

Ltd), 96-106 Manchester 

Street, Christchurch 8011, 

New Zealand 

Drittlandtransfer nach Neuseeland 

auf Grundlage eines 

Angemessenheitsbeschlusses, Art. 

45 Abs. 1 DSGVO 

E-Mail delivery service 

 

 


